
Drucksache Nr.: 14/1428-2 
Seite 1 

 

 
Der Regionaldirektor 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 4 / 1 4 2 8 - 2  
 
 
 
 

  07.01.2025 

Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Mobilität vorberatend 28.01.2025  
Verbandsausschuss vorberatend 10.02.2025  
Verbandsversammlung beschließend 21.02.2025  

 
 
Betreff: Ersetzungsvorlage 

Regionales Radwegenetz für die Metropole Ruhr 
Hier: Integration des Freizeitnetzes in das Regionale Radwegenetz 

 
Beschlussvorschlag: 

 
 
Die Verbandsversammlung beschließt die korrigierte Karte „Gesamtradwegenetz“ als 
Grundlage für das weitere Vorgehen beim Regionalen Radwegenetz. 
 
 
Begründung: 
 
Mit der Vorlage 14/1428 wurde in der Sitzung der Verbandsversammlung am 28.06.2024 
(Vorberatung Ausschuss für Mobilität am 14.05.2024, Verbandsausschuss am 17.06.2024) 
unter Punkt 3 die Karte zum Gesamtnetz des Regionalen Radwegenetzes beschlossen, die 
auf der Seite 39 des Berichtes dargestellt ist.  
 
Im Zuge der weiteren Bearbeitung und Prüfung der Karte des Regionalen Radwegenetzes 
(RRWN) wurden fehlerhafte Darstellungen festgestellt. Ein technischer Fehler hatte dazu 
geführt, dass der Layer „Regionales Radwegenetz 2012“ mit seinen Projekten nicht 
vollständig erfasst und deshalb nicht in die Gesamtkarte übertragen wurde. Dies betraf 
unter anderem Strecken wie den Hoesch-Hafenbahnweg (ehemals Gartenstadtradweg). 
 
Im Vergleich zu der im Ausschuss für Mobilität ursprünglich eingebrachten Karte ergeben 
sich durch die Korrekturen Veränderungen in einer Größenordnung von rund 40 
Kilometern. 
 
Die aktualisierte Karte ist als Anlage 1 beigefügt. 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle 21100; Kostenträger 0700029;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2029 
Erträge 0 0 0 0 0 
Personalaufwendungen -132.000 -136.000 -139.000 -133.000 -137.000 
Sachaufwendungen 0 0 0 0 0 
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

0 0 0 0 0 

Summe (Eigenanteil) -132.000 -136.000 -139.000 -133.000 -137.000 
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2028 2029 

Erträge 0 0 0 0 0 
Personalaufwendungen -132.000 -136.000 -139.000 -133.000 -137.000 
Sachaufwendungen 0 0 0 0 0 
Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

0 0 0 0 0 

Summe -132.000 -136.000 -139.000 -133.000 -137.000 
Abweichungen1 0 0 0 0 0 

 
 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:       
 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage 

dargestellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Welter, Sebastian Wagener, Maria Bereich III Planung  
Akt.zeichen Kuczera, Stefan  
   

 


